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Im Jahr 1953 entschlüsselten die Molekularbio-
logen James Watson und Francis Crick die Dop-
pelhelix-Struktur der DNA. Im zehten Schuljahr 
musste ich für den Biologieunterricht ein Referat 
ausarbeiten. Ich war so fasziniert von diesem 
Thema, dass ich mich intensiv seit dieser Zeit 
damit beschäftigte.

Während meines Biologiestudiums besuchte 
ich die Vorlesungen von Professor Fritz Anders,  
einem Pionier der Tumorgenetik. Er wohnte in 
Buseck in der Weidenstraße bei Ernst Wagner. 

Die Computersprache kommt mit zwei Zeichen 
aus, der 0 und der 1. Der genetische Code benö-
tigt vier „Zeichen“, es sind die vier Basen Adenin, 
Thymin, Cytosin und Guanin.

So wie in der Computersprache die Informa-
tion in der Reihenfolge der Nullen und Einsen 
codiert ist, so ist es bei der Erbinformation die 
Reihenfolge der Basen. 

Gentechnik ist die Veränderung dieser Folge. 

Endlich ist es gelungen, Kühe gentechnisch für 
Höchstleistungen zu verändern.

Die Milch-Turbokuh

Natürlich ist das eine Karrikatur und gentech-
nisch nicht möglich. Aber was kann an Pflanzen 
und Tieren genetisch manipuliert werden? 

Die Fleisch-Hochleistungskuh

Was ist gefährlicher, die Gentechnik oder die 
gängige Praxis mit Antibiotikamissbrauch in der 
Massentierhaltung und chemischer Unkrautbe-
kämpfung mit Glyphosat, das jeder im Internet 
bestellen kann? Gentechnik ist vor allem für 
naturwissenschaftliche Analphabeten ein Reiz-
wort.

Gentechnik –
ein Gespenst
für Esotheriker
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Seit Jahrtausenden betreiben die Menschen 
Gentechnik mit Züchtung. Sie sortieren Pflan-
zen und Tiere für die Vermehrung so aus, dass 
die gewollten Eigenschaften vererbt werden. Das 
ist Gentechnik.

Das soll einmal ein 
Wolf gewesen sein?

Immer öfter sehe 
ich Leute mit extrem 
kleinen Hunden. Die-
se Leute leben in klei-
nen Wohnungen.

Da ist für einen großen Hund kein Platz. Die 
Züchtung dieser Minihunde ist oft Tierqäulerei, 
denn das Verhältnis von Körper und Organen ist 
nicht ausgewogen. Diese Hunde leiden!

In Alten-Buseck gibt es einen aktiven Kleintier-
zuchtverein. Mit der Zucht werden die Tiere 
optimiert. Fast jeder Hauhalt hatte in der Nach-
kreigszeit einen Hasenstall. Die Kinder mussten, 
so wie ich nach der Schule an Wegrändern und 
Gräben Hasenfutter mit der Sichel schneiden. 

Wissenschaftler haben die sogenannte „Gen-
schere“ entwickelt. Mit ihr können sie einzelne 
Gene aus der langen Doppelhelix herausschnei-
den und an anderer Stelle einsetzen. 

Dies ist ähnlich, wenn im Computer einzelne In-
formationen bearbeitet und verschoben werden.

Genechnik ist Evolution und Züchtung im Zeit-
raffer. Sie ist kein Hexenwerk und nicht grund-
sätzlich abzulehnen gegenüber vielen anderen 
gefährlicheren allgemein üblichen chemischen 
Methoden in der Lebensmittelindustrie.

Die Stuttgarter Zeitung berichtet über eine De-
monstration gegen Gentechnik und „Chlorhüh-
ner“ aus Amerika.

Hier werden chemische Behandlung von Le-
bensmitteln und Gentechnik so vermischt, dass 
eine objektive Diskussion kaum noch möglich 
ist. Es ist nur noch ein Gemenge an Protest.

Gentechnik kann in der Medizin völlig neue 
Perspektiven eröffen. Besonders in der Krebs-
behandlung, einer genetischen Störung des Kör-
pers, könnten erfolgreiche Behandlungsmetho-
den erreicht werden.

Ich bin kein Freund von genetischer Manipula-
tion an Pflanzen, Tieren oder Menschen. Aber 
es wird irgendwo auf der Welt geschehen. Daher 
muss sich die Wissenschaft mit diesen Möglich-
keiten befassen, forschen und abwägen. Die Po-
litik muss dann die gesellschaftlichen Folgen be-
raten. Esotheriker schaffen hier nur Verwirrung.

Ade
nin

Cy
to

si
n

Gu
an

in
Th

ym
in


